Deutscher Bundestag 
10. Wahlperiode 


Antrag 

der Fraktionen der CDU/CSU und FDP 


Lage in Südafrika 


Der Bundestag wolle beschließen; 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, ihre 
bisherige auf raschen und friedhchen Wandel in Südafrika gerich- 
tete Politik mit noch größerem Nachdruck zu verfolgen. 

Er erwartet, daß auf der bevorstehenden Tagung des Europäi- 
schen Rates Maßnahmen beschlossen werden, die geeignet sind, 
in der Republik Südafrika die Herstellung einer gesellschaftüchen 
und poütischen Ordnung zu fördern, die von der Zustimmung 
aller Südafrikaner getragen wird und in der alle Südafrikaner 
gerechten Anteil an der Gestaltung der Geschicke ihres Landes 
haben. Dazu gehört - nach Auffassung des Deutschen Bundesta- 
ges — die Fortsetzung des Dialogs mit sämtüchen pohtisch relevan- 
ten Kräften in Südafrika, von der Regierung und der sie tragenden 
Nationalen Partei über die weiße parlamentarische Opposition, 
die Kirchen, die Gewerkschaften und die authentischen Führer 
der schwarzen Mehrheit. Dieser Dialog muß auch zwischen der 
Regierung der Repubük Südafrika und diesen politischen Kräften 
geführt werden. 

Ziel dieser Anstrengungen müssen die Abschaffung der men- 
schenrechtswidrigen Apartheid, die Aussöhnung aller Rassen und 
Bevölkerungsgruppen, die Ächtung der Gewalt und die Herstel- 
lung einer demokratischen Ordnung in Südafrika sein. 

Bonn, den 18. Juni 1986 

Dr. Dregger, Dr. Waigel und Fraktion 
Mischnick und Fraktion 
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